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KONGRESS Paradeunternehmer, Investmentbanker und Wirtschafts-Mediatoren plaudern aus der Schule

E
in paar Akquisitions-
themen stehen immer
an. Wir denken aktu-
ell an Firmen mit

zehn und mehr Millionen €
Umsatz. Das sagte Michael
Loacker, geschäftsführender
Gesellschafter des Vorarl-
berger Familienunterneh-
mens Loacker Recycling,
beim Familienkongress des
WirtschaftsBlatts. Offen gab
er zu, dass ihm Zukäufe in der
DACH-Region (Deutschland,
Österreich, Schweiz) derzeit
lieber sind als Deals in 
Osteuropa, wo es Mehr-
wehrtsteuerprobleme und
mitunter auch Probleme mit
Schwarzgeschäften gebe. Auf
solche könne und wolle man
sich nicht einlassen. 

Mit Zukäufen, die ihm im
Vorjahr gelungen sind, hat
Loacker „eine wahre Freude“.
Die Schweizer Schnepfer, die
Entsorgungsspezialisten Eg-
genberger und Fichtler sowie
die anteilig erworbene Häus-
le-Gruppe steuerten zwei
Drittel des Umsatzwachs-

tums von knapp 100 auf 460
Millionen € bei. 

Spezialfall Häusle 
Besonders aufwändig war die
Häusle-Übernahme durch das
von Loacker geführte Kon-
sortium  Entsorgung West.
Erstens war das Interesse an
der mehr als 100 Millionen €
Umsatz großen Gruppe
enorm; sogar die Branchen-
riesen wie Remondis und
Veolia hofften auf 
einen Zuschlag. Mit der 
Abwicklung des Verkaufs be-
auftragt war die Investkredit
Investmentbank IKIB. Sie
bündelte, wie Vorstandsmit-
glied Tomas Brancecky den
Kongressteilnehmern schil-
derte, ein breites Experten-
team. Man brauchte eine 
zielführende Transaktions-
strategie. Es waren ja nicht
nur vier Konsortialpartner un-
ter einen Hut zu bringen. Es
mussten,  wie sich zeigen soll-
te, sogar kartellrechtliche Be-
denken ausgeräumt werden.
Nicht zuletzt war die 

Finanzierung zu lösen. Rund
37 Millionen € ließ sich der
Vorarlberger Stromerzeuger
VKW für das nicht mehr 
geliebte Entsorgunsgeschäft
bezahlen.

„Es ist immer das Gleiche:
Für den Verkäufer ist der 
Preis zu niedrig, für den 
Käufer ist er zu hoch“, 
meinte dazu Loacker. Aber:
Man habe die Häusle-Über-
nahme mehrmals diskutiert
und das Potenzial gesehen,
das in dem Unternehmen 
stecke.  

Expansion läuft 
Nach anfänglichen Restruk-
turierungen (25 Mitarbeiter
wurden abgebaut) wurde in
die Expansion investiert.
Häusle bekam eine neue Sor-
tieranlage. „Eine nächste
neue Anlage wird heuer noch
stehen. Wir sind soweit, dass
wir wieder Mitarbeiter ein-
stellen können“, kündigte Lo-
acker an. 

D
er Konflikt ist all ge-
genwärtig: In Fami-
lien, in Unterneh-
men und vor allem

auch in Familienunterneh-
men. Konflikt ist Teil des
 Lebens, ist normal, wird aber
tabuisiert, vor allem auch in
Familienunternehmen. Das
ist schlecht, meinen die Wis-
senschafter und Wirtschafts-
Mediatoren Mario Patera und
Ulrike Gamm.

„Um Feuer zu vermeiden,
schaltet man gerne erst mal
den Brandmelder aus“, sagt
Patera im Hinblick auf die Ta-
buisierung. Nicht der Konflikt
selbst kostet Zeit, Emotion
und im Endeffekt auch viel
Geld, sondern das Negieren
desselben. Gamm ergänzt:
„Der Konflikt löst Emotion
aus, das wird gefürchtet. Der
Konflikt gilt aber auch als
 Gefahr für die Bindung in der
Familie und im Unterneh-
men.“ Deshalb werden Kon-
flikte auch gern unter den
Teppich gekehrt, „solange, bis
die Welle im Teppich so groß

wird, dass man darüber stol-
pert“, sagt Gamm.

Die Tabuisierungsstrate-
gien sind vielfältig: Konflik-
te werden etwa als individu-
elles Versagen, als Führungs-
schwäche des Einzelnen ka-
schiert. „Die Folge ist Ver-
drängung“, sagt Patera.
Gamm: „Der Konflikt selbst
wird nicht bearbeitet.“ Der
mangelnde Umgang mit Kon-
flikten vernichte also Werte.

Dabei gibt es viele Ursa-
chen für Konflikte: die Um-
welt verändert sich, Struktu-
ren müssen angepasst wer-
den. In der Familie selbst
herrscht extreme „Rollen-
komplexität“ – etwa gleich-
zeitig Vater und Chef sein.
Oder: Familienmitglieder
müs sen mitunter vom Unter-
nehmen ausgeschlossen wer-
den.

Die beiden Experten emp-
fehlen ein „pro-aktives Kon-
flikt-Management“. Dabei
muss der Konflikt an der
Wurzel und möglichst früh
gepackt werden. Patera: „Der

Konflikt soll nicht an Rechts-
anwälte oder Richter dele-
giert werden.“ Mediation
 solle helfen, die eigene Kon-
fliktlösungs-Kompetenz zu
aktivieren. 

Drei Haltungen 
Drei Grundhaltungen sind für
die „pro-aktive“ Lösung von
Konflikten für die beiden Ex-
perten wesentlich: Erstens:
Der Widerspruch in den
 Rollen in der Familie und im
Unternehmen sind normal.
Zweitens: Die Kommunika -
tion darüber ist das Ent-
scheidende. Drittens: Emo-
tionalität ist eine zentrale
Ressource. 

In der Kommunikation
selbst sollte trotz aller Kon-
flikte „Wertschätzung“ trans-
portiert werden, empfehlen
Patera und Gamm. In der
 Familie und im Unternehmen
sollte auch eine eigene
 „Konfliktkultur“ entwickelt
werden.
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